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Termine kurz notiert:

Stadtjugendring bietet  
Ferienfreizeiten in Gersfeld an
In de n Somme r fe rie n 2018 
bietet der Stadtjugendring 
Bergkamen e. V. wieder zwei 
Ferienfreizeiten an: eine für 
Kinder und eine für Jugend-
liche.

Zi e l  is t  j ewe i ls  d i e  J u g e n d -

herberge in Gersfeld. In unmit-

telbarer Nähe der gemütlichen 

Jugendherberge, die neben le-

ckerem Essen und urigen Zim-

mern auch nette Mitarbeiter zu 

bieten hat, findet sich in der os-

thessischen Stadt alles für einen 

gelungenen Urlaub. Sportplatz 

und Schwimmbad sind gleich 

nebenan, der Ortskern ist nur 

fünf Minuten entfernt und auf 

dem Gelände der Herberge ist 

mehr als genug Platz.

Auf dem Programm stehen un-

ter anderem Ausflüge in die Er-

lebnisbäder „Sinnflut“  und „Tri-

amare“. Natürlich darf auch ein 

Besuch der Wasserkuppe mit 

Sommerrodelbahn nicht feh-

len. Dazu kommen dann noch 

Geocaching, Lagerfeuer, Stock-

brot, Kinoabende, eine Freizeit-

disco sowie weitere Ausf lüge 

in die Umgebung. Auch einen 

Ausflug in den Kletterwald auf 

der Wasserkuppe steht auf dem 

Programm. Bei der Jugendfrei-

zeit wird es zusätzlich auch eine 

Kanutour über die Fulda geben. 

Selbstverständlich bleibt auch 

genug Zeit, um einfach mal zu 

entspannen.

Die Kinderfreizeit für Kinder im 

Alter von 9 bis 12 Jahren findet 

vom 29. Juli bis zum 09. August 

2018 statt. Insgesamt stehen 20 

Plätze zur Verfügung. Die Ju-

gendfreizeit (13 bis 15 Jahre) 

findet direkt im Anschluss vom 

09.  bis  zum 20.  August 2018 

statt. Auch hier liegt die maxi-

male Teilnehmerzahl bei 20 Per-

sonen. Beide Freizeiten werden 

von je fünf Betreuern begleitet.

Der Fahrtpreis ist für beide Frei-

zeiten sozial gestaffelt und liegt 

je nach Famil iener werbsein-

kommen zwischen 80 und 270 

Euro.  Nähere Informationen 

hierzu gibt es im Kinder- und 

Jugendbüro. Der Stadtjugen-

dring weist darauf hin, dass die 

Altersgrenzen für die Freizeiten 

grundsätzlich eingehalten wer-

den, ein 11jähriger also zum Bei-

spiel nicht für die Jugendfrei-

zeit angemeldet werden kann.

Anmeldungen nimmt die Ge-

schäf tsstelle des Stadtjugen-

drings im Kinder- und Jugend-

büro ( Rathaus,  Zimmer 305) 

e n t g e g e n .  Te l e f o n is c h  g i b t 

es dor t Informationen unter 

02307/965381. Da die Nachfra-

ge sehr groß sein wird, rät der 

Stadtjugendring sich möglichst 

schnell anzumelden. Foto: Stadt-

jugendring Bergkamen e. V.

noch bis Frühjahr 2018
 
Ausstellung
„Ausschließlich Timm Ulrichs“
Bergkamen, Stadtmuseum
Galerie sohle 1

Januar 2018

Sonntag, 21. Januar
 
Anwandern, SGV Oberaden
Anfahrt mit PKW
ab Bruktererstraße
13.00 Uhr

Donnerstag, 25. Januar

Veranstaltung „Kindertagespflege“
Bergkamen, FZ Tausendfüßler
ab 14.30 Uhr

26. bis 28. Januar

Marina Hafenfeuer
Marina Rünthe,
Westf. Sportbootzentrum
Fr. 17-22 Uhr, Sa. 15-23 Uhr,
So. 12-18 Uhr

Samstag, 27. Januar

Halbtagesexkursion,
SGV Oberaden
Anfahrt mit PKW
ab Bruktererstraße
13.00 Uhr

Februar 2018

Freitag, 02. Februar

Themen-Cafe
„Bewegungsspiele für Kinder“
Bergkamen, FZ Tausendfüßler
09.00 Uhr

Freitag, 02. Februar
 
Karnevalsfeier für Senioren
Bergkamen, Martin-Luther-Haus 
(Goekenheide 5)
14.30 Uhr

Samstag, 03. Februar

Karnevalsfeier
5. Kompanie
Oberaden, Haus Heil
19.11 Uhr

Sonntag, 04. Februar

Karnevalistischer Nachmittag
SGV Oberaden
Oberaden, SGV Vereinsheim
14.30 Uhr

Mittwoch, 07. Februar

Kindertheater
„Oh wie schön ins Panama“
Bergkamen, studio theater
15.00 Uhr

Donnerstag, 08. Februar

Weiberfastnacht
mit Programm der 5. Kompanie
Oberaden, Haus Heil

Samstag, 10. Februar

Halbtagesfußexkursion, SGV 
Oberaden, Anfahrt mit PKW
ab Bruktererstraße
13.00 Uhr

Freitag, 16. Februar

Kabarett mit Simone Solga 
„Das gibt Ärger“
Bergkamen, studio theater
20.00 Uhr

Sonntag, 18. Februar

Hüttennachmittag
SGV Oberaden
Oberaden, SGV Vereinsheim
14.30 Uhr

Dienstag, 20. Februar

Konzert, Musikschule
Bergkamen, Galerie
19.00 Uhr

Mittwoch, 21. Februar

Musikschule Bergkamen:
„Bühne frei“
Bergkamen,
Stadtmuseum (Galerie sohle 1)
19.00 Uhr

Samstag, 24. Februar

Jahreshauptversammlung
SGV Oberaden

Oberaden, SGV Vereinsheim
16.00 Uhr

24. und 25. Februar

Reenactment-Workshop
mit wissenschaftlicher Anleitung
Frauenkleidung der Römerzeit
Bergkamen, Stadtmuseum

März 2018

Dienstag, 06. März

Vortrag „Die großen Klagvier- 
virtuosen um 1900“
Bergkamen, Städt. Galerie sohle 1
19.00 Uhr

Sonntag, 11. März

Zentrale Feier zum
34. Int. Frauentag
Bergkamen, Treffpunkt
11.00 bis 13.30 Uhr

Dienstag, 13. März

Kabarett „Storno – Die Abrech-
nung 2017“
Bergkamen, studio theater
20.00 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr.

33. Barbara-Runde bringt  
500 Euro für guten Zweck
K napp se c hs Woc he n nac h 
der 33. Barbara-Runde konn-
te L auf- Organisator André 
Arendsee vom SuS Obe-
raden einen Spendenbe-
trag von 500 Euro an den 
Leiter des Lebenszen-
trums Unna-Königsborn 
Michael Radix aushän-
digen.

Eine Tombola und klei-

n e r e  S p e n d e n b e t r ä g e 

im Rahmen der  Veran -

staltung brachten diese 

Summe am 11.11.2017 in 

B e r g k a m e n - O b e r a d e n 

zusammen. Die Spende 

kommt schwerbehinder-

ten Kindern und Erwachsenen zu 

Gute und wurde dankbar entge-

gengenommen. Foto: Arendsee



3. Auflage des „Marina Hafenfeuer“ 
vom 26. bis 28. Januar 2018 im Westfälischen  
Sportbootzentrum – Marina Rünthe

Der Januar ist gekennzeichnet 
durch Dunkelheit und Tristesse 
– aber das soll auch im kommen-
den Jahr nicht für Bergkamen 
gelten! Deshalb startet das Ver-
anstaltungsjahr 2018 erneut mit 
fackelnder Winterstimmung und 
feuriger Gemütlichkeit.

Während des „ 3.  Marina Ha-
fenfeuers“ soll durch eine ge-
mütliche Atmosphäre auch zu 
dieser Jahreszeit für die Besu-
cherinnen und Besucher ein An-
reiz geschaffen werden, den Ha-
fen als Ausflugsziel anzusteuern. 
Diese winterlich gemütliche At- 
mosphäre wird z.B. durch ein 
großes Lagerfeuer, Sitzgruppen 
mit Fackeln und Feuerkörben so-
wie jeder Menge Winterdekorati-
on geschaffen.

Dazu wird an jedem Tag ein ab-
wechslungsreiches Musikpro-
gramm einschließlich Kinderani-
mationen und selbstverständlich 

auch ein passendes Speisen- 
und Getränkeangebot vorge-
halten.
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Karneval mit 
der 5. Kompanie
Auch in diesem Jahr lädt die 
5. Kompanie wieder zur Kar-
nevalsfeier in das Haus Heil 
ein.

Musik, Tanz und ein tolles Pro-

gramm sorgen für beste Stim-

mung. Los geht es am Sams-

tag, den 03. Februar 2018 ab 

19.11 Uhr.  Am D onner s t ag 

drauf, den 08. Februar wird 

dann wieder Weiberfastnacht 

im Haus Heil gefeiert. Fotos 

privat
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Karnevalsfeier 
mit der 1. Bergkamener Seniorenband
D a s  S e n i o r e n b ü r o  d e r 
Stadt Bergkamen wird ge-
meinsam mit dem Senio-
renhilfering am Freitag, 
den 02. Februar 2018, im 
Martin-Luther-Haus der 
Evangelischen Friedenskir-
chengemeinde, Goeken-
heide 5 einen karnevalis-
tisch bunten Nachmittag 
für alle jecken Seniorinnen 
und Senioren veranstalten.

Einlass ist ab 14.30 Uhr, so dass 

zunächst bei selbstgebacken-

em Kuchen oder Schnittchen, 

Kaffee oder Kaltgetränken der 

Nachmittag in fröhlicher Runde 

beginnt. Nach der offiziellen Be-

grüßung wird bis 18.30 Uhr den 

Besucherinnen und Besuchern 

ein abwechslungsreiches, unter-

haltsames Programm zum Zu-

schauen, Mitsingen und Schun-

keln geboten. Die 1. Bergkamener 

Seniorenband wird durch ihre 

Live-Musik, Showeinlagen und 

Sketche für ausgelassene Stim-

mung sorgen. Auf tolle karnevalis-

tische Programmpunkte weiterer 

Künstler dürfen die Besuche-

rinnen und Besucher schon jetzt 

gespannt sein.

Einlasskarten mit Verzehrmarken 

zur Teilnahme an der Karneval-

feier sind im Seniorenbüro der 

Stadt Bergkamen im Rathaus, 

Zimmer 314, zum Preis von 3 Euro 

erhältlich. Telefonische Reservie-

rungen sind ab sofort unter der 

Rufnummer 02307/965410 mög-

lich.

5
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Totalkünstler Timm Ulrichs im Stadtmuseum
Tim Ulrichs ist einer der wich-
tigsten Künstler der Gegen-
wartskunst und Bergkamen 
eng verbunden. Ihm ist die 
Ausstellung „Ausschließlich 
Timm Ulrichs“ gewidmet.

„Wir freuen uns sehr, dass wir be-

dingt durch den Museumsumbau 

Räume haben, um die Werke von 

Timm Ulrichs angemessen aus-

zustellen“, so Schmidt-Apel und 

Museumsleiter Mark Schrader. 

Ob daraus eine Dauerausstellung 

wird, oder sich die Werke, die im 

städtischen Besitz sind, mit ande-

ren Sammlungen abwechseln, ist 

zur Zeit noch offen. Das soll von 

den weiteren Umbaumaßnah-

men und Konzepten zu Muse-

ums- und Galeriearbeit abhängig 

gemacht werden. Zu sehen sein 

wird die Ausstellung zumindest 

bis zum Frühjahr dieses Jahres.

Besucherinnen und Besucher 

können sich auf eine anregende 

von Museumsmitarbeiter Kai 

Uwe Semrau gestaltete Präsenta-

tion freuen. So hat „Das getarnte 

Frühstück im Grünen“ in den 

neuen Räumen einen besonde-

ren Platz, an dem das Werk beste-

hend aus einer Bank, einem Tisch 

und Geschirr, die allesamt mit 

einem Camouflage-Muster ver-

sehen sind, ganz neue Wirkung 

entfaltet. Aber auch das „Handle-

sebuch“, die „kondensierte Blei-

stiftzeichnung“ oder eine Ab-

wandlung des berühmten ersten 

sitzenden Stuhl des Künstlers 

sind zu sehen.

Der Künstler selbst ist Kunst: Ul-

rich hat sich 1961 ins Musterre-

gister als „Erstes lebendes Kunst-

werk“ eintragen lassen. In seinen 

Tätowierungen, den von ihm so 

genannten „shaped canvas“ spie-

gelt sich sein „Lebens-Film“ wie-

der: So lässt er sich 1981 auf sein 

rechtes Augenlid die Worte „The 

End“ tätowieren – ein Abspann 

für den ultimativ letzten Film. Be-

reits 1974 lässt Ulrichs sich über 

dem Herzen eine Zielscheibe 

tätowieren und wird damit zur le-

benden Zielscheibe. Foto: Stadt-

museum Bergkamen

Dämmerschoppen der IGBCE Oberaden
Der letzte Dämmerschoppen 
der IGBCE Oberaden war wie 
schon das Jahr zuvor sehr gut 
besucht. Als Referenten der 
Veranstaltung wurden von 
der Stadt Bergkamen Thomas 
Reichling, Planungsamtsleiter 
und Martin Litzinger, Stadtar-
chivar (Foto) eingeladen.

Thomas Reichling informierte 

über die städtischen Bauvor-

haben 2018 in Oberaden, wie 

z.B. Straßensanierungen, Was-

serstadt Aden und Flächennut-

zungsplan hinter dem Muse-

um. Martin Litzinger referierte 

über Oberaden „gestern und 

heute“. Er berich-

tete über die Ein-

wo h n e r z a h l - e nt-

wicklung und ging 

auch auf die Daten 

der Schachtanla -

ge Haus Aden ein. 

Viele Mitglieder wa-

ren überrascht, dass 

vor 16 Jahren die 

letzte Kohle in Obe-

r a d e n  g e f ö r d e r t 

w u r d e .  Wä h r e n d 

und nach den Vorträgen gab es 

sehr viele Wortmeldungen und 

rege Diskussionen. Da zusätzlich, 

wie schon ein Jahr zuvor, zum ge-

meinsamen Grünkohlessen ein-

geladen wurde und sich über 130 

Personen bei den Hauskassier-

ern angemeldet hatten, musste 

der Dämmerschoppen um einen 

zweiten Tag erweitert werden. 

Vorsitzender Willi Null versprach 

den anwesenden Mitgliedern, 

dass diese Veranstaltung auch 

in 2018 stattfinden wird. Foto: 

Kühnle

Dienstjubiläen bei der Stadt Bergkamen
Ihr 25jähriges Dienstjubiläum 
bei der Stadt Bergkamen fei-
erten Katja Petersdorf, Elke 
O t t ,  K a r s t e n Q u a b e c k u n d 
Meike Scherney. Bereits 40 
Jahre im Dienst der Stadt Ber-

gkamen sind Martina Seipen-
busch und Sabine Siedlaczek.

Ende 2017 wurden die o.a. Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Stadt Bergkamen anlässlich 

Jahresabschluss mit Turnier
Mitte Dezember 2017 fand der 
Jahresabschluss der Tischten-
nisabteilung im SuS Oberaden, 
verbunden mit den Weihnachts- 
turnieren und der anschlie-
ßenden Weihnachtsfeier statt.

Den Anfang machten am Freitag 

die Jugendlichen und Schüler. Das 

Teilnehmerfeld war mit 15 Teilneh-

mern sehr gut besetzt. Dieses Jahr 

entschied man sich, das Turnier in 

Dreier-Mannschaften auszutragen, 

um der Konkurrenz mehr Span-

nung zu verleihen. Die Mannschaf-

ten wurden ausgelost. Im Finale 

setzte sich das 3er-Team Darius Eck-

hardt, Janik Weichhold und Nico 

Gottwald durch. Sie setzten sich 

im Finale gegen Maurice Hüttner, 

Kevin Sehrwald und Eren Yörtem 

durch. Dritter wurden Robin Lieder, 

Jana Tölle und Kai Elsbeck. An-

schließend wurde wie jedes Jahr 

gegrillt und noch ein wenig über 

das Turnier geplaudert.

Am Samstag ging es dann für die 

Herren los, der Start war um 12.00 

Uhr. Wie jedes Jahr fand das Tur-

nier in 2er Teams statt, welche aus-

gelost wurden. Nach einer ersten 

KO-Runde wurden die Teams in 

eine Verlierer-Gruppe und eine Ge-

winner-Gruppe eingeteilt. Insge-

samt wirkten 14 Vereinsmitglieder 

mit, darunter 10 aktive, die auch in 

der Mannschaft spielen, ein Hob-

byspieler, ein Jugendlicher, ein Mit-

glied, das für einen anderen Verein 

aufschlägt und ein ehemaliger Ak-

tiver unseres Vereins, Frank Krüger. 

Frank hatte nun knappe 15 Jahre 

keinen Schläger mehr in der Hand 

gehabt, verlernt hat er aber nichts, 

denn er gewann das Turnier zu-

sammen mit Manuel Thoms. Zwei-

ter in der Gewinner-Gruppe wur-

den Christopher Schneider und 

Christoph Kolrep. In der Verlie-

rer-Runde hießen die Gewinner Jür-

gen Kalthoff und Maurice Hüttner. 

Zweiter wurden Peter Kryjak und 

Kevin Sehrwald.

Im Anschluss an das Turnier be-

gann dann die Weihnachtsfeier, 

mit der das Jahr ausgeklungen 

wurde. Hier wurde noch über das 

Turnier philiosophiert und über 

viele andere Dinge abseits des 

Sports gesprochen. Highlight 

war selbstverständlich wieder 

der bestellte Grillwagen, welcher 

das Essen wieder einmal bestens 

zubereitete. Fotos: privat

ihrer Dienstjubiläen geehrt. An 

der Ehrung nahmen Bürgermei-

ster Roland Schäfer, die Beige-

ordnete Christine Busch, der Bei-

geordnete und Stadtkämmerer 

Marc Ulrich, der Leiter der Zen-

tralen Dienste Thomas Hartl und 

für den Personalrat Matthias 

Kollmann teil.

Foto: Stadt Bergkamen
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Auch in 2017 nahmen Berg-
kamener am traditionellen 
Weinmarkt der Partnerstadt 
Gennevilliers in Frankreich, 
der in der Zeit vom 17. bis 19. 
November 2017 durchgeführt 
wurde, teil.

Die Bergkamener, die mit einer 

sechsköpfigen Delegation, an-

geführt vom Amtsleiter der Zen-

tralen Dienste Thomas Hartl, in 

die Nähe von Paris gereist wa-

ren, präsentierten zum wieder-

holten Mal deutsche Weine.

Ein kleines, für den 

französischen Gau-

men liebevoll aus-

g e w ä h l t e s  A n g e -

b o t  a n  W e i n e n 

wurde in Gennevil-

liers präsentiert und 

fand aufgrund sei-

ner  hochwer t igen 

Qualität großen An-

k lang bei  den Be -

s u c h e r i n n e n  u n d 

Besuchern des Wein-

marktes. Foto: Stadt 

Bergkamen

Deutsche Weine  
beim Weinmarkt 
in Gennevilliers

Schüler besuchten 
Düsseldorfer Landtag
Die Schülerinnen und Schüler 
der 10. Klasse der Realschule 
Oberaden hatten die besonde-
re Gelegenheit den NRW-Land-
tag in Düsseldorf zu besuchen 
und damit den direkten Kon-
takt zum Zentrum der Legisla-
tive unseres Bundeslandes zu 
erhalten.

Besonderen Eindruck hinterließ 

in diesem Zusammenhang der 

Blick in den Plenarsaal, in dem 

die Abgeordneten in manchmal 

sehr kontroversen und harten De-

batten ihre jeweiligen Vorstel-

lungen zur Entwicklung unseres 

Bundeslandes verbal ausfech-

ten. Sich selbst als Parlamenta-

rier ausprobieren konnten sich 

die Schülerinnen und Schüler mit 

der fiktiven Frage, welchen Sinn 

die Herabsetzung des Wahlalters 

auf 0 Jahre machen könnte. Be-

gleitet wurden die Zehntklässler 

von ihrer Politiklehrerin Frau Dzie-

gielewski. Insgesamt war das für 

die RSO-Schülerinnen und -Schü-

ler eine sehr inspirierende und ge-

lungene Fahrt. Foto: privat

Konzert stimmte auf 
die Festtage ein
Ein stimmungsvolles Weih-
nachtskonzert erlebten die 
E l t e r n ,  A n g e h ö r i g e n  u n d 
Freunde auch 2017 in der Re-
alschule Oberaden.

Unter der Leitung von Musikleh-

rer Sebastian Schmidt trugen 

alle Jahrgänge zur Einstimmung 

auf die Fest tage bei .  Zudem 

zeigten auch viele ehemalige 

Schülerinnen und Schüler ihre 

Verbundenheit, die nicht nur 

zahlreich unter den Zuschauern 

weilten, sondern sich auch ak-

tiv während des Konzerts ein-

brachten. Dabei wechselten sich 

Chöre, Instrumentalstücke und 

Solisten ab.

Im Mittelpunkt standen natür-

lich Weihnachtsklassiker, aber 

auch einzelne ak tuelle Pop -

stücke und Balladen konnten 

gehört werden. Zudem hatten 

die RSOler noch ein besonderes 

Highlight parat: ein kurzer Aus-

schnitt wies bereits auf das Mu-

sical hin, das im Frühjahr 2018 

erstmals an der RSO präsentiert 

wird. Foto: privat

Auf dem umfangreichen DL-
RG-Lehrplan stehen Themen 
w i e  S c h o c k ,  S c h l a g a n f a l l , 
Herzinfarkt, Lungenembolie, 
Bewusstsein, Atmung, Kreis-
lauf, Asthma oder Atemnot.

Auch das Anfertigen von Ver-

bänden, die Behandlung von 

Hitze- und Kälteschäden, Kno-

chenbrüche und Schienungen 

sowie Rettung und Transport 

von Kranken sind für die Semin-

arteilnehmer keine böhmischen 

Dörfer. Selbst die Auswertung 

und Handhabung eines manu-

el len Blutdruckmessgerätes , 

Blutzuckermessung, Bedienung 

eines Def ibrillators, die Gabe 

von Sauerstoff als Medikament 

oder gar die ersten Vorberei-

tungen für eine Infusion durch 

den Notarzt, werden trainiert: 

Bei den 26 Teilnehmern, größ-

tenteils Mitglieder aus den 13 

Ortsgruppen vom DLRG-Bezirk 

Hellweg, rauchen zurzeit die 

Köpfe. Und das nicht zu knapp. 

Denn es ist schon viel Fachwis-

sen und praktische Fertigkeiten, 

was sich die Teilnehmer binnen 

kurzer Zeit aneignen müssen, 

um die anstehende Prüfung im 

Februar zu meistern.

Benedikt Lefarth ist Teilnehmer 

von der DLRG-Ortsgurppe Ka-

DLRG-Bezirk Hellweg 
bildet 26 neue Sanitäter aus

men. Gemeinsam mit Lukas To-

bias Tschufenig, Christian Fey-

rer, Achim Hicking und Torsten 

Weißner trainier t  er  gerade, 

wie bei einem Notfallpatienten 

ein sogenannter Guedeltubus 

fachgerecht eingesetzt werden 

muss. „Das ist gar nicht so ein-

fach“, sagt Lefarth während er 

das Plastikröhrchen, welches 

zum Of fenhalten der oberen 

Atemwege bei einem Notfall-

patienten b enut z t  wird,  zu -

nächst ausmisst und auswählt, 

um es danach in einen spezi-

ellen Dummy einzusetzen. Nach 

m e h r f a c h e m  Pr o b i e r e n  g e -

lingt diese Aktion schließlich je-

dem Teilnehmer der Gruppe im 

Handumdrehen. Ehrenamtlicher 

Sanitätsdienst bringt es mit sich, 

dass die DLRG-Helfer meistens 

die Ersten sind, die am Unfallort 

gezielte medizinische Hilfelei-

stung erbringen. Daher sind sie 

als so genannte „First Respon-

der“ für die Arbeit des Rettungs-

dienstes sehr wertvoll, wenn sie 

perfekt ausgebildet sind. Und 

genau das ist das Besondere an 

der DLRG -Sani-Schule im Be-

zirk Hellweg: Alle Schüler sind 

nach dem 64 Unterrichtsein-

heiten umfassenden Kurs voll-

wer tige DLRG -Sanitätshelfer 

der Stufen A und B. Aktive DL-

RG-Mitglieder müssen für ihre 

Tätigkeiten in den DLRG-Gliede-

rungen zunächst diese Grund-

ausbildungen durchlaufen. Wei-

tere Fachausbildungen werden 

später hierauf aufgebaut. Das an 

den vier Wochenenden erlangte 

Wissen müssen die Teilnehmer 

in vier schriftlichen Lernzielkon-

trollen nachweisen. Erst nach 

Bestehen dieser Tests erhalten 

sie die Zulassung zur Abschluss-

prüfung, die am Sonntag, den 

04. Februar im Dieter-Schwar-

zer-Haus in der Bornekampstra-

ße in Unna abgenommen wird. 

Damit auch wirklich alles bei der 

Prüfung perfekt sitzt, trainieren 

die Teilnehmer zurzeit aktiv in 

ihren Ortsguppen.

Der DLRG-Bezirk Hellweg stellt 

neben der Schwimm- und Ret-

tungsschwimmausbildung im 

Kreis Unna den Katastrophen-

schutz mit einer Wasserrettungs-

einheit mit über 40 Helfern, 4 

Rettungsbooten, Rettungstau-

chern und Strömungsrettern.

Auf dem Bild (v.l.) vier neue Sanitäter für die DLRG-Ortsgruppen Kamen und 

Bergkamen: Lukas Tobias Tschufenig, Torsten Weißner, Benedikt Lefarth (alle 

3 DLRG OG Kamen) und Christian Feyrer (DLRG OG Bergkamen). Foto: DLRG

Deutsche Weine ist ein Lückenfüller



1110

Als jährlicher Brauch wurde im 
Dezember vorigen Jahres vom 
Pfadfinderstamm „Pendragon“ 
das sogenannte Friedenslicht 
an die Stadt Bergkamen über-
reicht.

Stellvertretend für den Bürgermei-

ster nahm der erste Beigeordnete, 

Pfadfinder holen 
Friedenslicht nach  
Bergkamen

Dr.-Ing. Hans-Joachim Peters, das 

Friedenslicht mit großer Freude 

entgegen. „Gerade bei den aktu-

ellen weltpolitischen Turbulenzen 

nehmen wir dieses Anliegen sehr 

ernst und freuen uns über das En-

gagement der Pfadfinder“, so der 

erste Beigeordnete. Foto: Stadt 

Bergkamen

Auch in diesem Jahr nahmen 
die Schülerinnen und Schüler 
der 6. Jahrgangsstufe der Real-
schule Oberaden am Lesewett-
bewerb teil.

Zuerst wurden die besten Vor-

leser innerhalb der Klassen ge-

wählt. Alle Schüler waren auf-

gefordert, ein selbstgewähltes 

Buch vorzustellen und eine Text-

stelle daraus vorzulesen. Als 

Klassensieger konnten sich Yara 

Dey (6a), Finja Grundmann (6b) 

und Emir Bulut (6c) 

durchsetzen. Ende 

Dezember 2017 fand 

dann der Jahrgangs-

entscheid statt. Die 

K lassensie ger  t ra -

ten nun gegeneinan-

der an. Zusätzlich zu 

ihrer ausgewählten 

Textstelle mussten 

sie auch noch einen 

Fremdtext lesen.

Die Jury, bestehend 

a u s  S c h ü l e r i n n e n 

der 10. Klassen und 

den Deutschlehre -

r innen Frau Bene -

cken und Frau Ashoff, 

Finja Grundmann  
belegte 1. Platz beim  
Lesewettbewerb

bewertete die Lesetechnik und 

die Interpretation der vorgetra-

genen Textstelle. Außerdem wur-

de auch Wert auf eine interes-

sante Textauswahl gelegt. Finja 

Grundmann (6b) überzeugte die 

Jury und belegte den 1. Platz. Ihr 

folgten Yara Dey auf Platz 2 und 

Emir Bulut auf Platz 3. Finja und 

Yara werden nun die Realschu-

le Oberaden beim Lesewettbe-

werb des 6. Jahrgangs aller Berg-

kamener Schulen vertreten. Foto: 

privat

Beim Hungermarsch in 2017 ist 

der damalige Jahrgang 6 zehn Ki-

lometer bis zur Halde marschiert 

und hat dadurch insgesamt 

577,23 Euro an Spenden einge-

Neun Schüler der Realschule Oberaden waren im Dezember 2017 mit Frau 

Buhl und Frau Dziegielewski in der Martin-Luther-Kirche zur Geldübergabe. 

Foto: privat

Hungermarsch der 
Realschule Oberaden

sammelt. Von dem Geld sollen 

in der Partnerschule in Princes-

stown in Ghana das Mittagessen 

für die Schüler und die Schulma-

terialien finanziert werden.
Veranstaltung zum 
Thema „Kindertages-
pflege“
Am Donnerstag, den 25. Januar 
2018 findet im Familienzentrum 
„Tausendfüßler“, Im Sundern 7, 
ab 14.30 Uhr eine Veranstaltung 
zum Thema „Kindertagespfle-
ge“ statt. Referentin ist die qua-
lifizierte Kindertagespflegeper-
son Tamara Triebsch.

Nach der Vorstellung der Kinder-

tagespflege im System der Kin-

dertagesbetreuung und den be-

sonderen Anforderungen an eine 

Tagespflegeperson können selbst-

verständlich Fragen, wie z.B. zu Art 

und Umfang der Qualifizierung zur 

Kindertagesperson, zu den per-

sönlichen Voraussetzungen sowie 

des Einsatzes, der Vermittlung von 

Tagespflegekindern oder auch 

der Fachberatung durch den Ber-

gkamener Verein für Familiäre Kin-

der- Tagesbetreuung e.V. u. ä. er-

örtert werden.

Die Veranstaltung ist kostenlos 

und für alle Interessierten offen. 

Zu besseren Planbarkeit wird um 

vorherige Anmeldung bis zum 22. 

Januar 2018, entweder persönlich 

oder telefonisch unter der Ruf-

nummer 02306/80141, gebeten.

Wirsing ist eine beliebte Kohl-
sorte, die sich vor allem in 
der kalten Jahreszeit auf dem 
Speisezettel finden lässt. Er 
ist bei uns aber das ganze Jahr 
kultiviert und kann somit zu 
jeder Jahreszeit in der Gemü-
seabteilung gefunden wer-
den. Im Frühling ist der be-
sonders zarte Frühwirsing auf 
den Märkten zu finden.

Im Gegensatz zu Weißkohl be-
sitzt Wirsing weiche gekräusel-
te Blätter die in zahlreichen Re-
zepten für Wirsing Verwendung 
finden können. Wie die mei-
sten Kohlsorten ist Wirsing auch 
reich an Vitaminen und wert-
vollen Spurenelementen und 
kann somit einen wichtigen Bei-
trag zu einer gesunden und be-
wussten Ernährung bieten. 
Wirsing kann vielseitig verarbei-
tet werden. 

Zum Beispiel zu 
gefüllten Wirsing-Taschen 
mit Ziegenkäse, Honig und 
Pinienkernen(für 4 Personen)

4 mittelgroße Wirsingblätter
4 runde Ziegenfrischkäse 
(à 20 g)
1 EL Pinienkerne
1 EL Sonnenblumenkerne
1 EL Manuka-Honig 
Ingwerpulver
Chilipulver
Pfeffer
Salz
2 EL Sonnenblumenöl

Wirsing waschen und in wenig 
kochendem Salzwasser 20-30 
Sekunden blanchieren, heraus-
nehmen und kalt abschrecken. 
Die Blätter auf einer Arbeitsflä-
che ausbreiten. Auf jedes Blatt 
einen Ziegenfrischkäse legen. 
Pinienkerne und Sonnenblu-
menkerne in einer Pfanne kurz 
anrösten, mit dem Manuka-Ho-
nig (gut für das Immunsystem) 
mischen, pikant mit Ingwer- und 
Chilipulver würzen und über 
den Ziegenkäse verteilen. Die 
Wirsingblätter einschlagen, 
leicht pfeffern und salzen und in 
heißem Öl von beiden Seiten je-
weils 2 Minuten braten. 

Gesund und Lecker
Wirsing-Taschen mit Ziegenkäse
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Knappschaftsältester 
wurde verabschiedet
Nach 24 Jahren und 11 Mona-
ten hört Manfred Bielefeld als 
Knappschaftsältester in Ober-
aden auf.

Zu seiner letzten Sprechstun-

de als Versicherungsältester der 

Knappschaft Bahn - See bekam 

Manfred Bielefeld Besuch von 

der Spitze der IGBCE Oberaden/

Heil. Willi Null und Michael Jür-

gens sowie sein Nachfolger Ra-

phael Ratajczak kamen, um sich 

persönlich von ihm zu verab-

schieden. Sie dankten ihm für 

die fast 25 Jahre, die er für seine 

Mitglieder da war, nicht nur in 

den Sprechzeiten. Mit Manfred 

Bielefeld, der in den wohlver-

dienten Ruhestand geht, ändert 

sich auch die Bezeichnung des 

Versicherungsältesten. Es heißt 

ab Januar Versicherungsberater. 

Der neue Versicherungsberater 

Raphael Ratajczak wird ab sofort 

die Sprechstunden abhalten.

Auf dem Bild (v.l.) Michael Jürgens, Manfred Bielefeld, Raphael Rata-

jczak und Willi Null. Foto: Kühnle

„Grüner Rucksack“ reizvoll gepackt

Seit 20 Jahren gehen Bürger aus 
dem Kreis und auswärtige Bür-
gerinnen und Bürger mit dem 
„Grüner Rucksack“ des Umwelt-
zentrums Westfalen auf Reisen. 

Das Projekt will Freizeit und Um-

weltbildung auf sinnvolle Weise 

miteinander verbinden. Tagestou-

ren, Kurzreisen und Reisen ins Aus-

land werden angeboten.

Das neue Programm bietet wieder 

eine gute Mischung zwischen regi-

onalen Attraktionen und überregi-

onalen Zielen. Die Angebotspalet-

te 2018 besteht aus insgesamt elf 

Touren und Reisen. Besonders reiz-

voll ist die Reise nach Finnisch-Lap-

pland in das Land der Samen vom 

17. bis zum 24. März 2018. Diese 

Reise bietet eine attraktive Mi-

schung aus interessanter Landes- 

und Naturkunde, aus winterlichem 

moderaten Aktivprogramm sowie 

Entspannung (z.B. in der hotelei-

genen Natursauna). Hinzu kommt 

jeden Abend die hoffnungsvolle 

Erwartung von Polarlichtern. Der 

Faszination dieses spektakulären 

Himmelsphänomens kann sich 

wohl kaum jemand entziehen. 

Und damit man das Spektakel auf 

keinen Fall verpasst, überträgt eine 

auf dem Dach des Hotels instal-

lierte Kamera das Himmelsabbild 

auf zwei Bildschirme an der Bar 

und das zimmereigene TV. Fol-

gende Programmpunkte sind bei 

dieser Reise vorgesehen: kl. Wan-

derungen mit Hilfe von Schnee-

schuhen, Schneemobilfahrten, 

Besichtigung mit Führung des 

Samen-Museums Siida, Abend-

programm zur samischen Kultur, 

halbtägiger Ausflug mit Eisfischen 

inkl. Mittagspicknick, Führung im 

Kulturzentrum Sajos, traditionelles 

Abendessen und Musikprogramm, 

Busausflug zu Rentierfarm und Eis-

meer (Polarmeer), Hunde- oder 

Rentierschlittenfahrten.

Umweltzentrum Westfalen weist auf Exkursionen und Reisen hin

Der „Grüner Rucksack“ hat auch 

schöne Tagesausflüge im Kreis-

gebiet und Umgebung wie z.B. 

eine „Bienen- und Honigradtour“ 

am 26. Mai 2018 , eine „Heimische 

Gartenparadiese“ Radtour am 17. 

Juni 2018, eine Radtour „Bauern-

hoferlebnis Hellwegbörde“ am 

23. Juni 2018 oder die Radtouren 

„Schlösser und Gärten“, „Künstle-

rateliers und Kunstgalerien“ und 

„Denkmäler und Denkma(h)l. Be-

reits am 24. Februar ist Saisonstart 

mit dem Tagesausflug zu den Rie-

selfeldern nach Münster. Eine 

ganz spannende Tour für Vogel-

beobachter und Fotografen. Und 

die Fotografie wird im Septem-

ber im Mittelpunkt stehen. Zwei 

Reisen mit dem Schwerpunkt Na-

turfotografie werden angeboten: 

die Rosa Granitküste in der Breta-

gne (Frankreich) und die National-

parkregion Sächsisch-Böhmische 

Schweiz (Deutschland). Darüber 

hinaus wird vom 15. Juni bis zum 

17. Juni 2018 einen Workshop mit 

dem Thema „Naturfotografie ein-

mal anders – Fotografie mit der 

Lochkamera“ angeboten. Aus-

künfte und Anmeldungen beim 

Umweltzentrum Westfalen.Eltern-Kind-Turnen mit  
dem Familienzentrum Tausendfüßler
Am 01. Fe b ru ar 2018 st ar-
tet jeweils donnerstags das 
neunwöchige Kursangebot 
„Eltern-Kind-Turnen“ des Fa-
milienzentrums Tausendfüßler.

Der Kurs findet wegen der benö-

tigten Bewegungsfläche nicht im 

Familienzentrum, sondern in der 

Turnhalle der benachbarten Al-

bert-Schweitzer-Schule statt. Ein-

geladen hierzu sind Kinder im Al-

ter von vier bis sechs Jahren und 

ihre Eltern. Im Vordergrund des 

Eltern-Kind-Turnens stehen der 

Spaß an der eigenen Bewegung 

und das gemeinsame Ausprobie-

ren von Eltern und Kind. Neue 

Spiel- und Bewegungsmöglich-

keiten, die im elterlichen Haus-

halt und auch im Alltag eines Fa-

milienzentrums so nicht möglich 

sind, können hier erprobt wer-

den. Die Kinder fühlen sich hier-

bei immer sicher, da sich die El-

tern stärkend und unterstützend 

in direkter Nähe befinden. Expe-

rimentiert wird u. a. mit Schwung-

tüchern und verschiedenen Groß-

geräten. Eltern haben auch die 
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Möglichkeit, das ein oder ande-

re neue Bewegungsspiel und an-

sprechende Bewegungslieder 

kennenzulernen, sowie sich un-

tereinander auszutauschen. El-

tern werden überrascht sein, wie 

mutig und sicher Kinder im Lau-

fe der Zeit Bewegungsbaustellen 

handhaben werden.

Beginn der Eltern-Kind-Turn- 

Gruppe ist donnerstags jeweils 
um 14.00 Uhr. Ende der Turnstun-

de ist um 15.00 Uhr. Geeignete 

Kleidung und Hallenschuhe sind 

notwendig. Sinnvoll sind auch 

Getränke für die Kinder. Die wei-
teren Termine sind 08.02.2018, 
1 5 . 0 2 . 2 0 1 8 ,  2 2 . 0 2 . 2 0 1 8 , 
0 1 . 0 3 . 2 0 1 8 ,  0 8 . 0 3 . 2 0 1 8 , 
15.03.2018, 22.03.2018 und 
29.03.2018. 

Bei Interesse wird um Anmeldung 

im Familienzentrum Tausendfüß-

ler, Im Sundern 7, entweder per-

sönlich oder telefonisch unter der 

Rufnummer 02307/80141 gebe-

ten. Anmeldeschluss ist der 22. Ja-

nuar 2018.

„Das Tri-Tra-Trullala-Prinzip“
Heiterer musikwissenschaftlicher Vortrag mit Reinhard Fehling
Die Musikakademie Bergka-
men startet ihr Vortragspro-
gramm für das Jahr 2018 am 29. 
Januar mit einem humoristi-
schen Paukenschlag.

Der umtriebige Chorleiter, Kom-

ponist und Musikwissenschaft-

ler Reinhard Fehling präsentiert 

sein neues Forschungsfeld „Das 

Tri-Tra-Trullala-Prinzip“ in der Mu-

sik. Der zweiteilige Vortrag rich-

tet sich an Jugendliche und Er-

wachsene und verspricht einen 

heiteren, mit vielen Musikbei-

spielen garnierten historischen 

Streifzug durch die Werke größe-

rer und kleinerer Komponisten. 

Fehling gelingt es, das Bauprin-

zip jeglicher Musik auf eine er-

staunlich simple Formel zurück 

zu führen: das aus dem Kasper-

letheater wohlbekannte „Tri-Tra-

Trullala-Prinzip“. Er gibt dazu – mit 

leichtem Augenzwinkern – vielfäl-

tige Klangbeispiele aus der Volks-

musik, der populären, barocken, 

klassischen, romantischen und 

modernen Musik. „Die im Lau-

fe der Veranstaltung gewonnene 

Erkenntnis bewirkt ein wacheres 

Hören“, erläutert Reinhard Feh-

ling. „Das kann z. B. beim eigenen 

Komponieren helfen“.

	 Der zweiteilige Vortrag f in-

det am Montag, den 29. Janu-

ar und 5. Februar von 19.00 bis 

20.30 Uhr in der Galerie „sohle 

1“ im Stadtmuseum in Bergka-

men-Oberaden statt. Die Kosten 

für die Veranstaltung betragen 2 

x 8 Euro. Anmeldungen nimmt die 

Musikschule Bergkamen bis zum 

22. Januar 2018 telefonisch unter 

02306/307730 entgegen.

Foto: Roland Baege

So zeigen Sie dem Winter die kalte Schulter
Autohaus Rüschkamp bietet kompetenten Check in Werne

Ärgerlich ist es, wenn im Win-
ter der Wagen einfach nicht 
anspringen will. Schuld da-
ran, gerade in der kalten Jah-
reszeit, ist meist die Autobat-
terie. 

Denn diese wird bei niedrigen 
Temperaturen besonders stark 
gefordert: Sitzheizung, Geblä-
se und Licht sorgen dafür, dass 
sie vor allem auf Kurzstrecken 
massiv an Energie verliert. Im 
schlimmsten Fall führt das dazu, 
dass der Wagen lediglich ein 
müdes Röcheln von sich gibt 
und nur noch mit Starthilfe 
wieder zu bewegen ist. Die Ex-
perten des Autohauses Rüsch-
kamp kontrollieren mit einem 
speziellen Batterietester die 
Leistungsfähigkeit der Batterie.
Das freundliche Team überprüft 
die Fahrzeuge, damit sie „fit“ 
für die kalte Jahreszeit werden, 
denn der Herbst und Winter 
steht vor der Tür.  Daher sollte 
besonders die Scheibenwasch-
anlage auf den ersten Frost vor-
bereitet werden. Die Fachleute 
überprüfen, ob der Frostschutz 

ausreicht, und füllen ihn bei 
Bedarf nach. Nicht versäumen 
sollten Autofahrer den ange-
botenen Kühlsystem-Check in-
klusive Frostschutzprüfung: Die 
Jahreszeit stellt an das Fahrzeug 
hohe Anforderungen. Mit dem 
Check sind Heizung und alle da-
mit verbundenen Systeme win-
terfit - natürlich mit Garantie-
zertifkat.
Nicht erst seit der Einführung 
der Winterreifenpflicht wissen 
Autofahrer, dass es in der kalten 
Jahreszeit einfach sicherer ist, 
mit geeigneter Bereifung un-
terwegs zu sein. „Schon bei +7 
Grad haben Winterreifen einen 
kürzeren Bremsweg als Som-
merreifen und auch bei Nässe 
spielen sie ihre Vorteile für die 
Sicherheit voll aus - ein Plus, auf 
das Autofahrer nicht verzich-
ten sollten“, so Edward Rene, 
Serviceberater beim Autohaus 
Rüschkamp in Werne.
Als kompetenter Ansprechpart-
ner rund um das Thema Räder 
steht das Team des Autohauses 
Rüschkamp den Kunden gerne 
zur Seite.
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Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Costa Brava bel Pols, 
FH oder FW noch Termine frei, 

Pool, Grill, 200 m v. Meer,  

Tel. 0231/21790320 oder 0157-55433874

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320www.nordseestrand24.de

Stellenmarkt

Fleischereifachverkäuferin  
als Aushilfe auf 450-Euro-Basis gesucht.

Tel. 02306/80060

Mundharmonika-Workshop
für Einsteiger und die ganze Familie

Am Sonntag, den 04. Febru-
ar dreht sich in der Burgschule 
in Bergkamen-Oberaden alles 
um ein handliches, kleines In-
strument: die Mundharmonika, 
auch Blues Harp genannt. Von 
11.00 bis 16.00 Uhr bietet die Mu-
sikakademie einen Workshop für 
Einsteiger und die ganze Familie 
(ab 8 Jahre) an.

„Die Mundharmonika ist  ein 

preiswertes Instrument, in der 

Hosentasche zu transportieren 

und leicht zu erlernen. Sie ist das 

ideale Instrument für alle, die ei-

nen unproblematischen Einstieg 

in die Welt der Musik und des 

eigenen Musizierens suchen“, 

sagt Kursleiter Dietmar Spatz. 

Der erfahrene Blues Harp Leh-

rer weiß genau, wie man Jung 

und Alt hierfür begeistern kann. 

„Die Teilnehmer lernen spiele-

risch die Mundharmonika ken-

nen. Es werden keine Vorkennt-

nisse vorausgesetzt, nur Freude 

am Spielen und Klang dieses 

handlichen Instrumentes. Und 

ab geht die Post. Nach kurzer 

Zeit spielen Sie schon Ihr erstes 

Lied!“

Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer erlernen Basiswissen 

und Kenntnisse, die dazu führen 

sollen, dass sie selbständig wei-

ter Mundharmonika üben und 

spielen können. Für den Work-

shop empfiehlt sich eine C-Dur 

gestimmte diatonische Mund-

harmonika (Blues Harp), die für 

15 Euro auch im Kurs erworben 

werden kann. Dietmar Spatz ar-

beitet mit dem Lehrbuch „Blues 

Harp für Einsteiger“, das zum 

Preis von 20 Euro ebenfalls im 

Kurs er worben werden kann. 

Die Teilnehmer werden gebe-

ten, Schreibutensilien, Getränke 

und eine Mundharmonika mit-

zubringen. Die Kosten für den 

Work shop betragen 38 Euro. 

Veranstaltungsort ist die Burg-

schule in Bergkamen-Oberaden 

von 11.00 bis 16.00 Uhr. Anmel-

dungen nimmt die Musikschu-

le Bergkamen bis zum 26. Januar 

2018  telefonisch unter Nummer 

02306/307730 entgegen. Foto: 

Regina Lux

SUDOKU

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen abgeben 

und direkt bezahlen!

Yellowstone startet in das 1. Halbjahr
Wie auch in den Jahren zuvor 
hat sich das Yellowstone-Team 
vorgenommen, Jugendlichen 
und auch jungen Erwachsenen 
ein ansprechendes Programm 
zu bieten.

Das Jugendzentrum verfügt über 

ein kleines Internet-Cafe, welches 

zur Information und Unterhal-

tung im World Wide Web genutzt 

werden kann. Die Termine hier-

für sind montags bis donners-

tags von 17.00 bis 21.00 Uhr. Im 

Offenen Treff kommen Jugendli-

che zum Chillen, Kickern, Billard- 

oder auch Tischtennisspielen zu-

sammen. Geöffnet ist der Treff 

von montags bis donnerstags in 

der Zeit von 17.00 bis 21.00 Uhr. 

Playstationfans können ihre Lieb-

lingsspiele, entsprechend der Al-

tersfreigabe, auf einer Großbild-

leinwand mit dem Sound von der 

Discoanlage des Yellowstones ge-

nießen. Playstationtage sind mon-

tags und donnerstags, jeweils von 

17 bis 20.30 Uhr (14tägig). Dance 

4 Teens, die Tanzgruppe für Mäd-

chen und Jungen im Alter von 8 

bis 12 Jahren, trifft sich mittwochs 

von 16.00 bis 18.00 Uhr. Es müs-

sen hierbei nicht immer festge-

legte Schrittfolgen sein, die hier 

einstudiert werden. Vielmehr gibt 

es einen hohen Anteil an krea-

tiven Anreizen sowie Möglich-

keiten zur eigenen Gestaltung 

von Bewegungsabläufen, Tänzen 

und Bewegungsspielen. Das Ju-

gendzentrum Yellowstone ist be-

kannt für seine musikalische Ader. 

Montags und dienstags wird des-

halb in der Zeit von 16.00 bis 18.00 

Uhr ein Drumworkshop angebo-

ten. Als weiteres Angebot im mu-

sisch–kreativen Bereich begin-

nt in Zusammenarbeit mit der 

Jugendkunstschule Bergkamen 

erneut wieder ein Homerecor-

ding-Workshop. Unter fachkun-

diger Anleitung kann hier ein-

geübt werden, wie mit einem 

einfachen und technisch pas-

senden Equipment eigene Auf-

nahmen produziert werden kön-

nen. Alle Interessierten ab 12 

Jahren treffen sich hierfür don-

nerstags von 17.00 bis 20.00 Uhr 

im Proberaum des Yellowstones. 

Montags von 16.30 bis 18.30 Uhr 

f indet ein Siebruck-Workshop 

statt. Siebdruck bietet hervor-

ragende Möglichkeiten T-Shirts, 

Stof f beutel,  Aufnäher, Pullo-

ver oder andere Textilien zu be-

drucken. Ebenfalls können Pos-

ter oder Plakate erstellt werden. 

Donnerstags f indet der Soc-

cer-Treff statt. Von 17.00 bis 18.00 

Uhr treffen sich alle Fußballbe-

geisterten hierfür in der Sport-

halle der Jahnschule.

Auch der Soundclub gehört zum 

Yellowstone. Dies Angebot bein-

haltet regelmäßige Konzerte ver-

schiedener Stilrichtungen, wie 

Punk, Reggae, Metal, Neo-Folk 

oder auch Crossover, Partys, Mu-

sikkneipen und Sonderveranstal-

tungen, wie zum Beispiel „Die 

lange Nacht der Jugendkultur“ 

oder die „Ruhr Tour Live“. Der 

Soundclub startet sein Konzert-

programm am 26. Januar 2018 mit 

einem Vorrundenkonzert zur Ruhr 

Tour live 2018. Aktuelle Sound-

club–Infos sind erhältlich unter 

www.soundclub-bergkamen.de 

oder auch unter www.facebook.

com/soundclub.yellowstone.


